
AeM»prer«:
T«m>« b»tr ' erschMt

»n» reint . ,»

>wohl
ke  glei
im P]

J“ , >m Vierteljahr
^schließlich » ringerl. h«
5kZ .50, »° rch die p . ft

gebracht stellt sich
t ' rvez»S»prei»auWZ .rr.
U)»chknkartrn, durch unsere
- . schüfttstelle und unsere5
M -lenz»beAiehen,Srpsg.
^,eln »mmern 10 Pf,.

^ichüstestelle: - iodenstraße1
L-rnfprecherN. . f

sr

„r . 202

ßmnburyer
für Srrö Hornüuvy V.ö .HöltzL

Anzeigenpreis:
Slr fechazespaltenr peilt - !
zelle»trr trren Raum kostet
*0 Pf, ., i« Reklamrtril dir
Petitzeilr SS Pf, , vri J\n-
zeigen von «u»» ilrtr kostet
tir frch»,efpaltenr prtit-
zrllr 85 Pf, ., im Rrklame-
teil »le prtltzeile 60 pfg.
SeiWiröerholungenRatatt
daueranzeig. i.Wohnuug»-
anzeiger nach Zeilenzahl.
Inserate rechtzeitig erbeten.

Postscheckkonto Nr. »974
Frankfurt am Mal»

D - zuospr - I« : «» TOodmiftart«« : 65

Samstag 4 . September 1920 Gegründet 1859

ss’sei,

Mi
t liehen
fbeiten
Sender

Haus

Die Krisis in der U . S . P.
Zst diesen Tagen wird sich der Partei-

Schutz der Unajbh äugigen Sozi¬
aldemokratie  mit der Frage : für oder
a«gen die III. Internationale zu befassen
haben. Der Kampf um Moskau  ist
infolgedessen in der Partei der unabhängi-
«m Sozialisten auf der ganzen Linie ent¬
mannt, die Krisis bei dieser Partei ist aller
Malt öffenbar geworden . Daß eine solche
«risis unausbleiblich war , konnte man be¬
reits aus den Bedingungen ersehen , die
Mn in Moskau an den Eintritt der deut¬
schen Unabhängigen in die III. Internatio¬
nale geknüpft hat . Hier handelt es sich aber
schließlich mehr oder weniger noch um eine
Zieche formaler Streitfragen bis tauf die
Me Tatsache , datz Moskau die Taktik
des Bürgerkrieges,  iso wie sie von
hxa Bolschewisten durchgeführt worden war,
«ach von den Unabhängigen verlangte . Der
rechte Flügel der Unabhängigen war in¬
dessen klug gensirg, eine 'solche Forderung
«an vornherein abzulehnen mit der Begrün¬
dung, datz das was für Rußland möglich
sei, für Deutschland  noch längst nicht
in den Bereich der Möglichkeit gerückt wäre.
klnGem nun die Delegation der Unab¬
hängigen aus Sowjetrußland wieder zurück¬
gekehrt ist, erfährt man nun von ihren
Eindrücken mehr , und man erfährt vor
allem, datz sie im Großen und Ganzen von
den Berhältniffen in Sowjet - Rußland
gründlich enttäuscht  worden sind . Die
Afsehen erregenden Berichte , d ' e der frü-

' Here Volksbea -ufiragte D i ttmtan n über
die fürchterliche Notlage der deutschen Aus¬
wanderer in der „Freiheit " veröffentlichte,
«erden jetzt ergänzt durch einen Bericht
besfelbenj Politikers , der die UeberlsHrift
Me Wahrheit über Rußland " trägt , und
der mit schonungsloser Offenheit die Zu¬
stände in Rußland geißelt . Dittmann weist
darauf hin , datz die Bolschewiki nicht die
Diktatur des Proletariats,  son¬
dern eine Diktatur über  das Proletariat,
rufgerichtet haben . Er macht ferner darauf
aufmerksam, datz in der kommunistischen
Partei Rußlands eine Protektions-
Wirtschaft  schlimmster Art betrieben
«erde. Rach der letzten offiziellen Sta-
tistik des Zentralkomitees der kommunisti¬
schen Partei waren von den 604 000 Mit-
iliedern, die diese Parten in ganz Rußland
Mlt , nur noch 70 000, d . h. 11 % als Ar¬
biter tätig . Man spricht bereits von einer
»euen Sowjet -Bourgeoisie und in Moskau
tf̂ lt  man kaum 100 000 Arbeiter , dagegen

Heimlichkeiten.
Humoreske von Wolfgang Kemter.

„Kütz die Hand , gnä ' Frau !"
-Jh , Herr Wolf , guten Tag !"
Mit diesen Worten begrüßten sich der

verr Oberbuchhalter Wolf und die Frau
Magistratskommissär Günther , die vor der
«uslage eines großen Seidengeschäftes

Un̂ k’c dort ausgestellten Stoffe be¬
achtete . Nun wendete sie sich seufzend ab.

« »Ich bitte , Herr Wolf , da sehen sie diese
>üise. Es ist schrecklich. Siebzig , achtzig und

"ch mehr Kronen für einen Meter Stoff,
ch banke. Wer das geahnt hätte . Aber wer

. Me auch, daß dieser entsetzliche Krieg
^ Ende nehmen werde ."

P"unt ^ r ’**cn  nebeneinander die Straße

. »>ich sollte so blutnotwendig eine neue
, '^ nblnse haben " , fuhr Frau Günther

Bfr/, , ->3ch kann schon nicht mehr in ein
J tttet  oder in ein Konzert . Immer die

buchen anziehen , die alle Bekannten
iie/ "" bwendig kennen , da verzichte ich

cu f ben einzigen Genuß , der einem
^geblieben ist."

öeE ®e^’ 5 in dieser Zeit " , meinte
ebenfalls mit einem Seufzer.^ . v _ : ~
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EL sie war vorsichtig . Drei bis vier
Seidenblusen ist meine Frau gut

U getragene hängen im Kasten , dazu
(tu Stoff für mindestens vier lie-

l'r aber geht es wie Ihnen . Ich bin

230 000 Sowjet -Beamte . Diesem Zeugnis
eines Unabhängigen braucht man nichts
hinzuzufügen , und man darf nur gespannt
sein , wie die Krisis in der unabhängigen
Partei verläuft.

Die Kohlenlieferungen an die
Entente.

Paris , 3. Septbr . (W . B .) Zm Senat
teilte der Arbeitsminister mit , daß die
deutschen Kohlenlieferungen
vom 1. bis 28 . August 1537 004 Tonnen
betragen . Mit Berücksichtigung der drei
letzten Tage des August beziffern sich die
Augustlieferungen auf über 1,6 Millionen
Tonnen . Das Frankreich durch die Wieder-
gutmachungskommiission unter Zugrundele¬
gung des Abkommens von Spa zugebilligte
Kontingent betrage 1550 000 Tonnen.

Ernste Folge « für dke Industrie.
Berlin , 4. Septbr . (Priv .-Tel .) Nach

einem Bericht des preußischen Gewerbe¬
amtes in Essen  beginnt das Abkommen
von Spa über die Ko h l e nl i e fer ung e n
bereits ernste Folgen  hinsichtlich der
Einschränkungsi in der Industrie zu zeitigen.

Ruhland und Polen.
Kowno , 3. Septbr . (W . B .) Litauische

Telegraphenagentur . Litauischer Heeres¬
bericht . Nach Erfolgen im Kampfe mit den
Polen begannen litauische Truppenabtei¬
lungen ihren Vormarsch  zwecks Wieder¬
herstellung der früheren Lage . Auf der
ganzen Frontlinie von Erodno bis Suwalki
gelang es , die Polen 25 bi? 50 Webst zurllck-
zudrängen , wobei ein litauisches Infanterie¬
regiment 15 Werst kämpfend vorging.
Gestern wurden Lipski , Giby , Seiny , Kras-
nopel und Tscherwonka , 7 Kilometer nörd¬
lich von Suwalki zurückgenommen . Wir
machten Kriegsbeute und Gefangene . Litau¬
ische Flugzeuge nahmen an den Kämpfen
durch 'Erkundungstätigkeit teil . Der
Vormarsch wird fortgesetzt.

Wie verlautet , wird die litauische Regie¬
rung in kurzer Zeit ihren Sitz nach Wilna
verlegen . Der französische Kommissar für
die baltischen Staaten ist gestern aus Riga
hier eingetroffen . Der Besuch steht im Zu¬
sammenhang mit der neuen polnischen
In vast  o n.

Budjenny dauernd im Rückzuge.
Königsberg i , Pr ., 3 . Septbr . (Wolff .)

Lagebericht . Die Lage im Suwalkigebiet
und an der polnischen Nordfront ist unver¬
ändert . Die Armee Budjennys be-

nämlich mit Schuhen erbärmlich schlecht da¬
ran . Achzig Kronen wollte ich für ein Paar
Reue nit spendieren , ich ließ meine Paare
immer und immer wieder notdürftig Her¬
richten und hoffe , daß doch auch einmal
andere Zeiten kommen werden . Nun stehe
ich da . Kein Flickschuster will sich mehr mit
meinen Schuhen befassen und neue sind
kaum zu beschaffen , zudem haben die Preise
nun eine Höhe erreicht , die fabelhaft ist.
Ich mutz tatsächlich bald auf den Socken
gehen ."

Frau Günther lächelte.
„So schlimm wird es nicht sein ."
„Tatsächlich , gnä ' Frau ."
„Da könnt Ihnen mein Mann aushel¬

fen . 'Er ist mit Schuhen versorgt . Vier
noch sehr gute Paare hat er in Gebrauch,
zwei ganz neue überhaupt noch nicht ge¬
tragen . Sie stehen verpackt in einem Win¬
kel und er sieht sie wochenlang nicht . Das
Bewußtsein , sie zu haben , genügt ihm ."

„Gnä ' Frau !" rief Herr Wolf von ei¬
ner plötzlichen Idee durchflammt , „machen
wir einen Tausch . Unsere beiden anderen
Ehehälften brauchen ja nichts davon zu
wissen , heute heißt es , hilf dir , wie du
kannst , alles ist erlaubt . Ich bringe Ihnen
einen Stoff zu einer Bluse , Sie mir ein
Paar Schuh ."

Wohl war der Vorschlag jm Scherz ge¬
macht , der Frau Günther schien er aber
einer ernsten Erwägung wert.

„Er würde es nie merken " , meinte sie
sinnend , ich weiß die Zeit nicht mehr , wo

findet sich im weiteren R ü ckz u g e. Oestlich
von . Lemberg an der Gnilaja -Lipa und am
Dnjestr finden örtliche Kampfhandlungen
statt.

Die Wahrung der deutschen
Neutralität.

Frankfurt a M , 4 . Septbr . (Priv .-Tel .)
Der „Franks . Ztg ." wird aus Berlin
berichtet : Zu der aus Danzig kommenden
Meldung , daß die Warschauer Regierung
polnische Truppen  über die o st-
preutzische Grenze  zur völligen Ent¬
waffnung der übergetretenen Sowjettrup¬
pen e n t se n d e n wolle , haben wir bereits
bemerkt , daß an d-en zuständigen Stellen in
Berlin nichts davon bekannt ist . Wir
können noch hinzufügen , daß die deutsche
Regierung mit allen Mitteln eine solche
Maßnahme , falls sie von irgendwelchen
unverantwortlichen Stellen geplant werden
sollte , v e r h i n d e r,n würde . Rach Ost¬
preußen sind nicht nur bolschewistische , son¬
dern auch polnische Truppen übergetreten
und es liegt im Eharakter der deutschen
Neutralität , daß sich die deutsche Regierung
ebenso energisch wie entschieden jede Ein¬
mischung in die Internierung und Enr-
waffnung verbitten muß . Bon dem Reichs-
wehrministerium sind auch die erforderlichen
Vorkehrungen getroffen , daß die deutsche
Neutralität gewahrt und dementsprechend
die Entwaffnung und Internierung sach¬
gemäß durchgeführt wird.

Gegen die Vergewaltigung
Oberschlesiens.

Breslau , 3 . Septbr . (W . B .) Der Wahl¬
kreisverband für Mittelschlesien der D e u i-
schen Volkspartei  richtete an den
Vizekanzler Heinze  in der oberschlesischen
Frage eine Entschließung,  in der er
seine Entrüstung über die Ereignisse aus¬
spricht und fesistellt , daß die Vorgänge nur
möglich gewesen seien durch offene und ge¬
heime Unterstützung der Polenführer durch
die französische Besatzung.  Die
Entschließung brandmarkt den . Bruch des
Friedensvertrages . Um die Ruhe und
Ordnung wieder herzustellen , müsse die
schleunigste restlose Entwaffnung der pol¬
nischen Banden unbedingt gefordert wer¬
den und ferner strengste Bestrafung der be¬
gangenen Verbrechen , Ausweisung der be¬
kannten . Polenführer , Schutz der arbeits¬
willigen Bevölkerung , Wiedereinsetzung der
gesetzlichen Behörden . Von der Regierung
wird verlangt , daß sie mit allen Mitteln

für eine angemessene Entschädigung aller
Schäden an Gut und Leben Sorge trage
und alles tue , um der deutschen Bevölkerung
den Rückhalt zu gewähren , auf den sie
Anspruch hat.

Hirschberg i. Schl ., 3. Septbr . (Wolff .)
In einer P r ote st ve r sa m m l u n g
gegen die Vergewaltigung Oberschlesiens
durch die Polen und Franzosen erklärten
gestern abend die Vertreter aller politischen
Parteien von den Deutschnationalen bis zu
den Mehrheitsisozialisten ihr Einverständ¬
nis mit einer einstimmig angenommenen
Entschließung,  die sich für die Erhal¬
tung Obetschlesiens bei Deutschland aus¬
spricht und sich gegen die Vergewaltigung
der Deutschen in Oberschlesien richtet . Dje
Versammlung verlief würdig und vollkom¬
men ruhig.

Bergkuppen der Vogesen —
Kriegsdenkmäler.

Berlin , 4. Septbr . (Priv .-Tel .) Wie dem
„Berl . Lokalanzeiger " aus S t r a ß b u r g
berichtet wird , sind auf Verfügung des
Eeneralkommissars von Elsaß - Lothringen
jene Bergkuppen in den Vogesen,
auf denen sich im Kriege schwere Kämpfe
abgespielt haben , darunter der Hart«
m a n n s w e i le r k op f , zu Kriegs-
denkmälern  erklärt worden , um sie
künftig vor jeder Entweihung zu schützen.

Was kommt?
Berlin , 4. Septbr . (Priv .-Tel .) „Vor¬

wärts " und „Freiheit " veröffentlichen einen
Aufruf an die deutsche Arbeiter¬
schaft  im Namen des Deutschen Gewerk¬
schaftsbundes , der S . P . D., der U . S . P . D .,
des Deutschen Eisenbahnerverbandes und
des Deutschen Transportarbeiterverbandes,
worin gesagt wird , daß im Widerspruch zu
den bekannten Vereinbarungen der Re i ch s-
v er k e h r s m! n i st e r eine Ve r f ü g u n 3
erlassen habe , durch welche die Mitwir¬
kung  der deutschen Arbeiterschaft a u s g e-
fchaltet  werden soll. Gegen diese Ver¬
fügung wurde sofortiger E i n f p r u ch
erhoben . Die Zurücknahme der Verfügung
wurde verlangt . Der Reichsverkehrsminilstsr
lehnte es jedoch ab , uns zu empfangen.
Wir wissen nicht, welche Beschlüsse der
parlamentarische Beirat fassen wird . Führen
die Anordnungen des Verkehrsministers zu
Maßregelungen,  so können die Eisen¬
bahner sicher sein , daß die organisierten
Arbeiter geschlossen hinter ihnen stehen.

er in den Schuhkasten hineingeschaut hat,
mein sehr bequemer Gatte . Und wenn auch,
dann sind sie eben auf unerklärlicher Weise
abhanden gekommen . Gut , Herr Wolf , wir
machen den Tausch ."

„Bravo , gnä ' Frau , das ist ein Wort.
Wo treffen wir uns ? "

„Morgen Nachmittag , drei Uhr im Kaf¬
feehaus Brenner ."

„Ich werde pünktlich fein ." . .
Als Frau Günther am anderen Nach¬

mittag im Kaffeehaus das Päckchen öffnete,
das Herr Wolf mitgebracht hatte , da stieß
sie einen Ruf der Freude aus . Ein pracht¬
voller blauer Seidenstoff , diskret mit rei¬
zenden Blümchen durchwirkt , leuchtete und
glänzte ihr entgegen.

„Köstlich , Herr Wolf , so ein wunder¬
schöner Stoff . Und so etwas läßt man lie¬
gen . Gleich fahre ich zu meiner Schneiderin.
Sie verzeihen , daß ich eile , ich habe weiten
Weg . Hoffentlich sind Sie auch befriedigt ."

Das war der Fall . Herr Wolf war ganz
entzückt. Die Schuhe waren tadellos . Noch
Friedensware . Also war der Tausch zu 'ge»
genseitiger Zufriedenheit gemacht.

Wohl staunte Frau Wolf , als ihr Mann
die schönen, neuen Schuhe brachte , der aber
erklärte geheimnisvoll : „Es war ein gün¬
stiger Gelegenheitskauf . Spottbillig habe
ich sie bekommen ."

Mehr war nicht aus ihm herauszube¬
kommen.

Wohl staunte auch Herr Kommissär
Günther , als ihm seine Frau zwei Wochen

später die herrliche Seidenbluse zeigte , und
Frau Günther lächelte.

„Mein Lieber , ich habe Glück gehabt.
Heute kostet ein Meter Stoff zweimal so¬
viel , als ich für die ganze Bluse zahlte ."

Bis dahin war alles glatt gegangen.
Herr Günther merkte weder den Abgang
eines Paares seiner neuen Schuhe , noch
mangelte Frau Wolf einen ihrer Seiden¬
stoffe . Die beiden wußten eben ihre Vor¬
räte gut verwahrt und sahen daher oft
wochenlang nicht darnach.

Da wollte es der blöde Zufall , daß Frau
'Wolf bei der Erstaufführung eines Sing¬
spieles gerade neben Frau ^Eünther zu sitzen
kam, die ihre neue Bluse an hatte.

Frau Wolf erkannte den Stoff , diese«
Stoff , sofort . Es war ein Rest gewesen,
den sie von einem ihr bekannten böhmische«
Seidenfabrikanten gekauft Hatte . Heute gab
es diesen Stoff überhaupt nicht mehr.

Merkwürdig , woher Frau Günther ihn
haben mochte?

Frau Wolf sah und hörte vom Theater
an diesem Abend nicht viel . Sie muß -e
immer dem Stoff Nachdenken.

Zu Hause angekommen , war es ihr
erstes , über die Lade zu gehen , in der sorg¬
fältig verpackt, ihre Vorräte lagen . Sie
war starr , als sie gerade diesen Stoff nicht
mehr vorfand . Ausgerechnet diesen Stoff,
von dem nun die Frau Kommissär eine
Bluse trug.

(Fortsetzung folgte)
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Die Vorgänge in Frankfurt
am Main.

Maßnahmen zum Schutze aiuswärtiger
Arbeiter.

Frankfurt a. M.. 3. Septbr . Die Polizei
hatte heute vormittag auf dem Hauptbahn¬
hofe Maßnahmen  zum Schutze der An¬
kommenden auswärtigen Arbeiter getroffen.
Es war ihr zur Kenntnis gekommen, daß
Arbeitslose versuchen wollten, die mit den
Frühzügen von auswärts kommenden Ar¬
beiter gewaltsam am Verlaßen des Haupr-
bahnhofs und am Betreten der Arbeits¬
stätten zu verhindern, um sich auf diese
Weife Arbeitsgelegenheit zu verschaffen.
Abgesehen von ganz geringen Ansamm¬
lungen kam es beim Eintreffen der Arbeiter-
zügc zu keinerlei Zwischenfällen. Die weit¬
aus größte Anzahl der Arbeitslosen hatte
anscheinend der Parole dieser Demonstra¬
tionsveranstalter keine Folge geleistet.

Wirtschaftliche Umschau.
Neuregelung der Speisefettbewirtschaftung.
Sicherstellung der deutschen Fettversorgung.

Hamburg, 3. Septbr. (W.B.s Angesichts
der bevorstehenden Neuregelung der
S p e i s e f et t - B e w i r t s cha f t u n g er¬
richten die seit langen Jahren in Deutsch¬
land bestehenden Margarine - und Oelwerke
der Firma Jürgens in Verbindung mit
ihrem holländischen Stammhause und dem
deutschen Jürgens -Werke eine Aktiengesell¬
schaft mit Sitz in Hamburg und einem
Grundkapital von 100  Millionen Mark. Dag
neue Unternehmen soll der Sicherstel¬
lung der deutschen  F e t t v e r s o r-
g u n g und der leichteren Ueberwindung
der Valutaschwierigkeiten dienen, welche
sich beim Einkauf der Rohstoffe ergeben,
soweit dieser im Ausland erfolgen muß.
Die Erreichung dieser Ziele wird durch eine
enge Verbindung mit dem holländischen
Stammunternehmen gefördert, welches zur
Sicherung seines Rohstoffbedarfs an zahl¬
reichen überseeischen Einkaufs-, Pflanzungs¬
und Fabrikunternehmungen beteiligt ist.

Die Einfuhr von amerikanischem Mehl.
Es ist bereits berichtet worden, daß die

deutschen Bäckereigenossenschaften die E i n-
s u h r von amerikanischem Wei¬
zenmehl  erstreben. Während die Regie¬
rung bisher eine ablehnende Haltung ein¬
nahm, will man nun nach der Rückkehr des
Reichsernährungsminrsters Hermes,  wie
die „Franks. Ztg." erfährt, vor der Lebens¬
mittelkonferenz in Stresa Verhandlungen
aufnehmen. Der Präsident des Reichs¬
wirtschaftsrates Edler v. Braun  hat , wie
eine Berliner Lokalkorrespondenzmitteilt,
mit den deutschen Bäckereigenossenschaften
bereits Fühlung genommen. Die Reichs¬
getreidestelle sieht der Einfuhr amerikani¬
schen Weizenmehls wenig sympathisch gegen¬
über, da sie der Ansicht ist, daß die von
privater Seite erstrebten. Einfuhren eine
Erschwerung des fetzigen Verteilungssystems
bedeuten würden. Die Bäckereigenossenschaf¬
ten haben mit den Amerikanern erneut
Fühlung genommen und erreicht, daß
Deutschland statt des Mehls auch E e t r e
d e erhalten könne. Die Einfuhr von Ge¬
treide wird als vorteilhafter angesehen, da
auf der einen Seite die deutschen Mühlen
Beschäftigungfinden würden und da man
bei dem Ausmahlungsprozeß vor allem die
Kleie  gewinnt , die für die Viehhaltung
von ganz besonderer Bedeutung bst. Die
endgültige Entscheidung, ob derBevölkerung
Weizenmehl aus Amerika in größeren
Mengen zur Verfügung gestellt werden
kann, dürfte also erst im kommenden
Monat gefällt werden.

BkMMlIWII Skt KMklMllW
für die Woche vom 5. bis 11. Septbr . 1920.

Vormittags 8 Uhr Frühkonzert an den
Quellen.

Sonntag : Konzerte des Kurorchesiers
von 4—5%  und 8—10  Uhr . Leuchtfontäne,
Scheinwerfer.

Montag; Kurorchester frei. Nachmittags
4 Uhr und abends 8)4 Uhr Künstlerkonzerr.
Im Goldsaal abends 8 Uhr : Heiterer
Liederabend zur  La u t e, Rolf Rueff.

Dienstag: Konzerte des Kurorchesters
von 4—5%  und 8)4—10 Uhr.

Mittwoch: Konzerte des Kurorchesters
von 4—5%  und 8)4—10  Uhr.

Donnerstag: Konzerte des Kurorchesters
von 4—5%  und 8—9 Uhr. Um 9 Uhr im
Konzertsaal: Tanz.

Freitag : Konzerte des Kurorchesiers
von 4—5%  und 8)4—10 Uhr. Abends
8 Uhr im Theater : Tanzabend  Leo
Hesse— Joachim von Seewitz.

Samstag : Konzert des Kurorchesiers
von 4—5%  Uhr . Abends 8 Uhr: Große»
Konzert  mit verstärktem Orchester unter
Leitung des Musikdirektors Jul . Schröder.

Lokalnachnchren.
Unser städtischer Etat für 192«.
der vier Monate lang unsere Körperschaf¬
ten beschäftigte und ihnen manch harte
Ruß zu knacken gab — für eine eine halbe
Million Mark Unterbilanz muß jetzt noch
Deckung durch Erfindung neuer Steuern
gesucht werden — ist nun endlich unter
Dach und Fach gebracht worden. In sei¬
nen Endzahlen berichtigt, bietet er folgen¬
des Bild : Das Ordinarium  weilst eine
Endsumme von 7 061 260 Jl, das Extraor-
dinarium von 677 000 Jl, der Kriegs¬
etat von 537 000 Jl  und der Etat des
Kapitalvermögens  von 4716 950 42
Ji  auf . Bei den 14 Abteilungen des Ordi-
nariums haben

Einnahme AusgabeMk. Mk.
Hauptverwaltung 39 530 252 250
Allgem.Gemeindevermög. 644 230 289 600
Bauverwaltung 318 600 711 900
Polizeiwesen 5 200 73 700
Armenpfl.n.Wohltätigk. 35 900 98 900

Schulverwaltung 105 600 387 670
Gewerbl. Anstalten 2 444 600 2 190 700
Feuerlöschwesen 9 800

Staatl . Leistungen 1900 6 200
Kreisabgaben 284 800
Ueberfchllsse, Mehrausgabe

u. Dispositionsfonds 20 000 1767 390
Verschiedene Leistungen

zu gemeinnützig., wohl¬
tätigen und ähnlichen
Zwecken 1300 29 650

Schuldenverwaltnng 646 600 953 700
Steuerverwaltung 2 879 800 16 100

Die Steuereinnahmen aus letzterem
Kapitel sind wie folgt veranschlagt:
3 . Indirekte Gemeindesteuern^

Biersteuer Jl  2 000 .—
Hundesteuer „ 3 500.—
Lüstbarkeitssteuer „ 125 000 .—
Erunderwerbsteuer „ 100 000 .—
Wertzuwachssteuer „ 35 OOO.—
Umsatzsteueranteil „ 42 000.— .
Wanderlagersteuer „ 100.—

b. Direkte Gemeinde st euern
Einkommenstuer-

anteil v Reich Jl 1561 000 .—
. . Eemeindeeinkorn-

menstener aus
reichssteuerfrei¬
em Einkommen
und andere
Steuern „ 500 OOO.—

Betriebssteuer „ 3 000 .—
Gewerbesteuer 111000 .—
Grundsteuer nach

dem gemeinen
Wert „ 395 000 .—

Unsere Löser haben damit zugleich einen
Ueberblick über die siädtischerseits zur Er¬
hebung kommenden Steuerarten.

Dem Etat sind noch eine Reihe von An¬
lagen beigegeben, die ebenfalls manches
Interessante bieten. Die städtischen Schul¬
den beliefen sich zu Beginn des Jahres 1920
auf 17130 813.45 Jl, die an Zinsen
6 88  306.89 Jl und an Tilgungsraten
238 251.48 Jl erfordern. Die Anlage E.
gibt eine Befoldungsnachweisungder Ge¬
meindebeamten und Lehrpersonen am städt.
Lyzeum nach der am 1. April 1920 in Kraft
getretenen Besoldungsreform. An Grundge¬
halt , Ortszuschlag und Teuerungszuschlag
sind an 59 Gemeindebeamte zusammen zu
zahlen 926 850.— Ji, an 11 Schulbeamte
214 530.— Jl, während in der Abt. L.
auch 250 000.— Jl für Erhöhung der Ar¬
beiterlöhne nachgewiesen sind. Die Anlage
H. verzeichnet die Ruhegehälter der vom
I . April ds. Jrs . ab pensionierten Kur¬
orchester-Mitglieder. An 31 Personen»sind
jährlich 60 480.11.— Jl auszuzahlen. Eine
andere Anlage enthält eine Uebersicht über
die Vermietungen der Kleinwohnungsbau¬
ten in der Feldbergstraße und am Glucken¬
steinweg. Vierzig Mieter haben jährlich
32 200.— Jl Mietzins in monatlichen Raten
auifzubringen. «t.

Für die vertriebenen Ausländsdeut¬
schen gingen in unserer Geschäftsstelle ein:

L. M. M 5.—
mit den bereits abgelieferten „ 90.—

Summa M 95.—
* Der Reinertrag des Opfertages in

Homburgv. d. H. zum Besten der Rück
Wandererhilfe  beträgt 9070 Mark.
Eine Opferfreudigkeit, die es bei der heutigen
Wirtschaftslage verdient, unterstrichen zu
werden.

* Aufhebung der ärztlichen Prüfungs¬
stelle. Auf Beschluß des Kreisausschusses
geht die für den Obertaunuskreis eingerich¬
tete „ärztliche  Pr ü f u n g s st e l l e" in
Bad Homburg v. d. H., der die Entscheidung
über Anträge auf Sonderzuweisung von
Nahrungsmitteln an Kranke oblag, Ende
August ein. (Daß diese Zensierung
ärztlichem Verordnungen  eingehr,
dürfte keine Veranlassung geben, den Kopf
hängen zu lassen. Red.)

* Der „Wunderdoktor " und „Prophet"
vor Gericht. Aus Frankfurt a. M. meldet
unser 56.-Korrespondent: Einen Wunderdoktor
und Propheten stellt man sich gemeinhin
anders vor, als jenen kleinen, alten Herren
im Cutaway |mit gestreiften Hosen, hohem
Stehkragen und breitem Ledergürtel über der
Weste. Das ist Herr Müller - Czerny,
der sich heute vor dem Schöffengericht wegen
Beleidigung  zu verantworten hatte,weil
er von einem Angestellten der Firma Heidel¬
berger in seiner Zeitung schrieb, er habe sich
vom Krieg gedrückt, obgleich der Mann drei
Jahre an der Front gestanden hatte und
schwer erkrankt zurückgekommen war. Herr
Müller-Czerny ließ keinen Menschen zu Worte
kommen. Er überstürzte Richter, Anwalt und
Kläger mit einer wahren Flut von Phrasen
und sagte z. B . :• „Ich handele im Aufträge
der preußischen Regierung, soweit mir das
bei meiner politischen Gesinnung möglich ist.
Ich werde das Volk gesund machen, wie ich
täglich Tausende gesund mache. Wer das
nicht glaubt, soll mir den Buckel , runter
rutschen.  Durch die Klage fühle ich mich
beleidigt und erhebe darum Gegenklage. Hinter
mir stehen Tausende." Den Anwalt, den er
in diesem Augenblick noch auf das Schwerste
beleidigte, sprach er im nächsten Augenblick
mit : „Mein gutes Kind" an und gab ihm
Belehrungen.  Al « schließlich ein Ber¬
gt e i ck vorgeschlagen wurde, indem der An¬
geklagte eine Eikläruug des von ihm Belei¬
digten veröffentlichen sollte, erklärte er pathe¬
tisch: „Ich will das tun, aber die Folgen
trage ich nicht. Das ist eine prophetische
Stimme an alle Missetäter. Die mich vcr.
folgen werden, an denen werde ich mich rächen.
Bald bin ich soweit." Nach dem Vergleich
muß Müller.Czerny auch die Kosten über¬
nehmen, dabei I75M Anwaltskosten. Diesean-
aeblichen Wucherkosten  lehnte er ab.
L-eber wolle er Tausende an die Armen
zahlen. Als man ihm jedoch klar gemacht
hatte, daß diese Kosten nicht zu hoch seien,
war er auch damit zufrieden und entfernte
sich unter tiefen Verbeugungen, wobei er
sagte: „Mir macht das alles nichts-aus, und
ich danke dem Gericht für seine gioße Güte."

* Aus dem Lichtspielhaus in der Luisen¬
straße. (Mitteilungen aus dem Wochen-
spielplan.) „Die golden e Krone ". Der
neue Henny Porten Film der erste der Serie
1920/21 ist ganz auf Rührseligkeit gestellt.
Dadurch findet er sein Publikum, das mit
der blonden Heldin, die es liebt und vergöttert,
leidet und weint und wenn es so recht bis
zu Tränen ergriffen ist, das Filmwerk „un¬
sagbar schön und ergreifend" findet. Hans
Brennert und Alfred Halm, die das Sujet
nach dem Roman von Olga Wohlbrück um¬
schufen, sind jedel.falls geschickt verfahren und
ermüden nicht durch langerzählende Titel.
Henny Porten hat wieder ihre große Rolle
und dankbare Aufgabe, in der sie sich ganz auS>
geben und diej feinen seelischen Nuancierungen
ihres Spiels glänzen lass-n kann. Die Re¬
gie von Alfred Halnl ist wohlgelungen. Von
den Mitwirkenden seien in erster Linie ge¬
nannt : Paul Hartmann, Hermann Th>mig
und Hermann Baüentin. Ferner bringt das
Programm ein ganz erstklassiges Lustspiel be¬
titelt „Der Li  e b es  s ch ül  e r" mit Leo
Penkert und Sabine Impekoven in der Haupt¬
rolle. Ein Besuch dieses außergewöhnlichem
Programm sollte niemand versäumen. Dazu
ist morgen in 4 VorstellungenG^ egenheir
gegeben und zwar um 3.15, 5, 7,15 und
9 Uhr. Vergl. noch Anzeige.

8 Ein Vereinsabend des Obst- und
Gartenbauvereins Homburg findet am
nächsten Montag im .Johannisberg" statt.
Von besonderer Wichtigkeit ist auf der Tages¬
ordnung der Vortrag des Herrn Oberlehrer
M ü l l e r über unsere eßbaren Pilze. Beson¬
ders die Freunde dieses schmackhaften Gemüses
sind um alseitiges Erscheinen gebeten.

"̂ Weltlage und biblische Weissagungen.
Wir werden gebeten nochmals auf die Serie
von 10 Vorträgen aufmerksam zu machen, die
jeden Montag und Donnerstag abend 8 Uhr
in der „Goldenen Rose" gehalten weiden.
Dar erste Thema, „D>e heutige Weltlage im
Lichte biblischer Weissagungen" bringt eine
interessante biblische Darstellung unserer
heutigen Verhältnisse. Der zweite zeigt die
Zukunflsaussichten. Bei freiem Eintritt ist
jeder willkommen!

§ Der Turnverein Dornholzhausen
feiert heute Samstag Abend von 1 /a9 Uhr
und morgen Sonntag von nachmittags3 Uhr
ab sein zweites Stiftungsfest  im
„Hotel Adler". Das Programm umfaßt
turnerische Vorführungen, Tombola und Tanz.

* AuS dem Betriebsvilanzgesetz. Der
Entwurf eines Betriebsbilanzge etzes, der in
der nächsten Zeit beteiligten Regierungsstellen
als Eingabe mit einer ausführlichen Begrün¬
dung überreicht und dem Reichstag als Ein¬
gabe unterbreitet wird, hot folgende Fassung:
§ 1. Unternehmer genügen der ihnen gemäß
8 72 des Betriebsrätegesetzes obliegenden
Verpflichtung zur Vorlage einer Betriebsbi¬
lanz. wenn sie eine Bilanz vorlegen, die das
in dem Betrieb arbeitende Vermögen
nachweist. Die Unterlagen  der Betriebs-
dilanz brauchen nicht vorgelegt zu werden.

4 September 19̂
— | 2. Aktiva und Passiva, der inT̂ ?
des Geschäftsjahres aus dem Betriebsver»,^
gen in das Nichtbetriebsvermögen, oder^
aus dem Nichtbetriebsvermögen in das N
triebsvermögen eingetreten sind,,sind in Iw
Betriebsbilanz dieses Geschäftsjahr,r als fiC
gegangen auszuweisen. — § 3. Soweit ^
Gesamtbetri ebsrat  besteht, genügt!,'
Vorlage einer Gesamtbetriebsbilanz und
Gesamtbetriebs-Gewinn. und Verlustr,
an den Gesamtbetriebsrat. — § 4. Der
das Betriebsvermögen entfallende Betrag 21
eigenen  Kapitals kann in der Betriek-
bilanz ohne Rücksicht auf die Gesellschasiz^
in einer  Summe angegeben werden, O
eigenen Kapital sind auch die Einlagen tmÜ
stillen Gesellschaftern zu rechnen.— § 5,
erste vorzulegende Bilanz erstreckt sich„J!
auf Geschäftsjahre, die vor dem 31.
19 2 0 ihr Ende  erreicht haben.

* Der Steuerabzug wird beibehalt»»
In der Presse zirkuliert eine Aeußerung^
Reichsprästoenten, die er Geweihchass^
gegenüber über den Steuerabzug
hat und die dahin gedeutet wurde, daß
im Gange seien, auf den Steuerabzug j»
diesem Jahre zu v er z i cht en und nur dir
vorjährige Einkommensteuer zu erheben. W
dem Reichsfinanzamt  wird hierzu laut
»Frkf. Ztg." erklärt, daß Reichspräsident
Ebert nur eine ganz private Aeußerung
habe, die wahrscheinlich falsch tptebergegebea
worden sei; der Wortlaut liege noch nicht vor
Daß die Einkommensteuer nach den GruiG
sätzen des Gesetzes von 1918 weiter erhobt
werde, sei einfach undenkbar. Der Steuer,
abzug werde du r chg ef ü hr t und in jeder
Werse beibehalten.

56. Ueberlastung der Gerichte. Dj,
Gerichte sind zurzeit derart überlastet, daß
das Oderlandesgerichtin Frankfurt a. U
seine Termine jetzt schon auf den Januar
nächsten Jahres , das Landgericht auf den
Dez,mber an>etzen muß.

Sport And Spie !.
Hamburger Fußbüllverein . Morgen

nachmittag um 3' /, Uhr spielt die 1. Mann¬
schaft auf dem hiesigen Sportplatz des Ver¬
eins gegen die Darmstädter Mannschaft und
die 1. L-Mannschaft gegen die Liga Ersatz,
Mannschaft der Turn- und Fußball-Gemeindt
Höchst a. M.

Die gestern Abend in der Generalver-
sammlung enthüllte Gedenktafel  zu Ehren
der gefallenen Mitglieder des Vereins, ist in,
Schaufenster der Möbelhandlung von Moritz
Herz  in der Luisenstraße ansgestellt.

Eingesandt.
Für Form und Inhal ! aller unter dieser Rubril
stehenden Artikel übernimmt die Redaktion dm
Publikum gegenüber keinererlei Verantwortung

In der Volksversammlung am Marktplatz
wurde von den Rednern „praktische" Arbeit
versprochen. Wie diese „praktische" Arbeit
von der Kommission geleistet wird, kann da
Leser aus folgendem ersehen. In der Woche
vom 9.—14. 8. kosten in Frankfurt a M.
Mirabellen 80.— M., Reineclauden 60—70
M. im Großhandel. In Homburg war der
festgesetzte Preis für beide 1.50 M. pro
Pfund. Der Händler, welcher in Frankfurt
die Ware holte, kam so ziemlich auf seine
Kosten. In der folgenden Woche stieg der
Großhandelspreis in Frankfurt auf: Mira¬
bellen 110—120 M ., Reineclauden 100—110
M ., pro 50 Kg. Flugs wurde in Homburg
der Preis auf 80 Pfg. festgesetzt, sodaß der
Händler hier einkaufen und nach Frankfurt
liefern konnte. Auch hierbei kam er auf feine
Kosten. Der Leidtragende war die Houi»
burger Bevölkerung; denn sie mußte die
Mirabellen „hinten herum" kaufen. Vorn
Wochenmarkt waren sie verschwunden. S"
ging es mit Bohnen und vielem anderer.

Die Kommission leistet „praktische Arbeit'.
Sie vertreibt den kleinen Erzeuger vo«
Markt, der große hat' ja seine Kriegskundschast
zum Schaden der Bevö.kring , zum Ruse»
der übergroßen Anzahl von Obst- und Ge¬
müsehändler. Die richtige Preisfestsetzuvtz
wäre ein Großhandels- und ein Kleinhandels' :
preis. Aber ein Kleinhandelspreis für ErzeU'
ger und einen für den Handel ist ein starke«
Stück. Allerdings ist letzterer auch in !W.
Kommission vertreten. Wird mit dem Win¬
terobst auch solch praktische Arbeit geleM
dann werden die Handelslager übervoll. ^
dies der Homburger Bevölkerung zum Vorm
ist, möge sie sich selbst beantworten.

Vom Tage.
Ein RaubübersaU.

mmei uno evoeo- uno « uoermunzrn
gestellt, wenn er die dafür erforderliche
von mehreren Hundert Mark aufbringen11
Hermann ließ sich durch das günstige Arge {
verleiten, verschaffte sich eine größere
und fuhr mit den beiden Männerr nach 0 j„
berg, wo zunächst aus Kosten des
mehreren Kneiben ausgedehnte Zechgelage. :
halten wurden. Auf dem Wege nach
wo die Lebensmittel und die Münzen «- W

!ie un
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schlugen die beiden Begleiter
Mann nieder und beraubten ihn sei-

>ast. Der durch Kopfschläge lebensge-
-rletzte Hermann wurde später aufge-

°nach Friedberg ins Krankenhaus ge-
a er noch in großer Lebensgefahr dar-

Der Friedberger und der Frank-
rEfnjnalpolizei gelang es, den Haupttäter
^ -rstag in Frankfurt in der Person des

Knechtes Johann Köppel,  ge-
vM Silianftädten, der seit langer Zeit un-
ffi 'l ^ ^ afltorftrage 14 wohnt , festzunehmen.
if 1 Täter , der noch nicht ermittelt ist,
ji ^ Jg his 30 Jahre alt , groß , schlank, hat

usfebeit, ein langes Gesicht und trägt
^ -»„rua und braunen Hut . Ein besonderes

dieses Räubers ist ein Glasauge,
reff®öer  Aufklärung der Bluttat wer-

gebeten, ihre Wahrnehmungen der
tĝ,nolizei Frankfurt a. M . Zimmer 36S
iauteileIt-

* aS Jmnifitrt  a . SK. (Schwer be-
^ Äolzdiebe.) Ein Mann aus Isenburg

D P -ajnen beiden Söhnen nachts im Walde
-tk ^ Mark Holz geholt ; dabei waren sie von

^ -r̂ Mehilfen überrascht worden , den sie
t>m.L  Nach den Forstgesetzen mutzten sie
E zehnfachen Strafe des Wertes des ent-

Holzes belegt werden , sodaß jeder von
051!|W Mark Strafe zu zahlen hat ; außer-

^ würden wegen der Bedrohung der Sohn zu
Monat, der Vater und der andere Sohn
m 14 Tagen Gefängnis verurteilt .—(Die

^Mtten bei der Straßenbahn .) Wie mit-
^ bat die Straßenbahnverwaltung zur Ver-

i v nEntlassungen angeordnet, daß jeder
,»ete monatlich zwei Tage unter Ausfall

Ämhlung auszusetzen hat . Diese Feier-
werden in der Art ausgeführt , daß die

asteten täglch eine halbe Stunde kürzer
l«M _ _ _

MkMllisUk[er eonrnos
Völlig, zeitweise Niederschläge, kühl.

Aus der Chronik der
Vergangenheit.

Eine Säkularfeier in Homburg.
Der 100jährige Todestag(6. Sept . 1770)

Friedrich Karl Casimir Frhr von Creutz,
kaiserlicher Reichshofrat und Hessen - Hom.
burgischer Geheimrat, wurde am 6. Sep . 1870
— vor 50 Jahren — iu bescheidener, aber
würdiger Weise in dem festlich dekorierten
Lokal der Hamburger Stadkbibliothek be¬
gangen. Freiherr von Creutz, Hamburger
höchster Staatsbeamter und Dichter, geboren
am 24. November 1724 zu Homburgv. d.H.
wurde bei Gelegenheit dieser Säkularfeier,
als der größte Mann der Wissenschaft, den
Homburg je dem deutschen Vaterlände ge.
baren, gefeiert. Das von Creutz'sche Stamm¬
haus ist bekanntlich das Eckhaus der Doro¬
theenstraße und Löwengasse, das auch eine
Gedenkiafel trägt. F.

Kurhaus Konzert.
Sonntag , 5. September

Konzert des Kurorcbesters.
Dirigent : Konzertmeister Curt Wünsche,
x Morgens 8 Uhr an den Quellen:

1. Choral 0 , dass ich tausend Zungen hätte
2. Ouvertüre „Der Kalif von Bagdad “ Balfe
3. Morgenblätter , Walzer Strauss
4. Im Frührot Herrfurth
5. Fantasie aus „Stradella “ Flotow
6. Ramona Johnson

Nachmittags von 4—5.30 Uhr.
1. Zum Licht empor , Marsch Hüttenberger
2. Ouvertüre „Dichter und Bauer “ Suppe
3. Trautes Dämmerstündchen Köhler
4. Fantasie Erinnerung an Lortzing Rosenkranz
5. Ouvertüre „Ein Walzertraum “ Strauss
6 . Künstlerträume , Walzer Vollstedt
7. Czardas a . d. Optte . „Die Fledermaus “ Strauss

Abends von *.15—10 Uhr.
1. Marsch Alte Kameraden Teike
I . Romantische Ouvertüre Keler .Bela

* b. AnitSraTs° Tanz ! Äas Peer G7nt Gri<*
4. Fantasie „Das GHöckehen des Eremiten “ Maillart
5. Ouvertüre „Die schöne Helena * Offenbach
6. Mennett im alten Stil Richter
7. Balletmusik ans „Teil “ Rossini
8. Mit Standarten , Marsch Blon

Montag , den 0. September 1920
Nachmittags und Abends

Künstler - Konzert,

Letzte Nachrichten.
Die Genfer Tagung.

London, 3. Septbr . (W . B .) Reuter
erfährt von zuständiger Seite : Der 24.
Septembxr ist als vorläufiges Datum für
die ZusammenkunftderWiedergutmachungs-
kommission in Genf  festgesetzt worden. Die
deutsche Regierung hat ihre Bereitwillig¬
keit kundgegeben, Vertreter zu entsenden.
Es ist indessen möglich, daß sich durch das
Zusammenfallen mit der Brüsseler
Finanzkonfe re  n z Schwierigkeiten er¬
geben. In diesem Falle würde ein Auf¬
schub  notwendig sein.

Großfeuer.
Güstrow, 3. Septbr . (W . B .) Gestern

nachmittag entstand auf dem Fabrikgrund¬
stück der Tongentschen Maschinenbauanstali
Grotzfeuer, durch welches das alte umfang¬
reiche Fachwerkgebäude der früheren Ma-
Ichinenbauanstalt von Heinrich Kehler somkg
eine ihm angebaute massive Halle vollständig
ein Raub der Flammen  wurden.

00ICO

Kekene Armbrecht
Keinz Trümper
-Verlobte-

Bad Homburg Cruspis (Kr.Hersfeld)

ö. September 1920

Ihre

Vermählung
beehren sich anzuzeigen

Julius Jung
Htlitie Jung

geb. Traupel

Bad Homburg , den 4. September 1920.

1  Ihre

Vermählung
. beehren sich anzuzeigen

Jean Sabel
'Aaukine Sabel

geb. Bender

Bad Homburg , den 8. September 1920.
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Die Zufuhren an Ruhrkohlen , Koks etc . bleiben seit
einigen Wochen fast vollständig aus und ist mit einer
Besserung in absehbarer Zelt nicht zu rechnen.

Unterzeichneten Kohlenhandlungen empfehlen
- deshalb, sich umgehend mit einem -----

vollwertigen Brennstoff
zu versorgen und nehmen Aufträge in

Ia. abgesiebten Braunkohlen
6876

Obis Berthold
!|t. Glücklich

entgegen.

Heinrich Hetlinger
H. 5. Wiesenthal Söhne.

Sie waschen billig
wenn Sie für Ihre Wäsche Henkels

Wasch
das beliebte und bewährte

n d Bleichmittel
paschen . Macht die Wäsche frisch und duftig , reinigt und bleicht ohne Reiben , nur

durch einmaliges V4stündiges Kochen.

Ein Paket reicht für

60 —70 Ltr . Lauge
■nd kostet nur Mb . 2 .—. Ueberall käuflich.

6837
Henkel & Cie ., Düsseidorff
Fabrikanten von Henkels Birleb .- ISwda.

am 2&
.chlosst
?rw-rch*
Lcben-
llusslch'

könne-
Ingeb«

Fr'H
>an"^c abS?
umtauf“

i, . ikk LklkMtt
y >kNMk ».
k^ ^ LiusenstraßelSll.

'̂haltener

Än | «nm
p3 Mädchen zu verkauf.
^ Dttilienstratze 12.

„üheifs- Kauf
®Ml AiMich
^ verkaufen.

Gonzenheim,
^Hauptstraße 84.

ÄMMn:
. kaV̂ - alampe fürLn füt  s&
J * fees , 6824
i ** Anstallativns-
d°Masstraße Nr. ,0.

Gdst- unb
GektkiiniVkrei»««

Bad Homburg v d. H.

Montag , 6. Sept., a ds. 8.30 Uhr
Bsveins Abend
im Gasthaus „Johannisberg
Vortrag des Herrn Oberlehrers
Müller  über „die eßbar . Pilze
unserer Heimat"

Da dieser Vortrag autzerov
deutlich wichtig und lehrreich ist,
bitten wir um einen gut . Besuch
6843 Der Vorstand.

MWilnn
bet Sdtntiiftr.

Montag , den 6. Sept. abends
8stz Uhr b. Kappus (NeueBrücke)

Versammlung
Infolge der wicht. Besprechung
vollzähl. Erscheinen erforderlich.
6868 Die Kommission.

leer mit allem Zubehör.
Offerten an die Geschäftsstelle
dieses Blattes unter I . 6845.

Kleiner Laden
evtl , für Laden geeign. Räume
in Bad Homburg zu miet . gesucht
Offerten unter Q . 6838 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

I Stamm Bühner Z« verkaufen
zu verkaufen . 6857

Kirdorf , Bachstraße 3.
Habe große

Schmalz - u.
Oelfässer

sowie einen größeren Posten
kleine und große

Kisten
billig abzugeben.

beorg üllridi,
Hamburger Kaufhaus für

_ Lebensmittel . 6870
Schön möbliertes

«n - ii. äffllgfiiintiifr
ev. mit Küchenbenutzung , in bester
Lage gelegen, sofort an feinen
Herrn oder älteres Ehepaar
zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds . Bl . unter 6843.

6863

1 Hahn , 6 Hühner,
1,4 Enten,
1 Rauhaarpinscher,.

Dornholzhausen,
Landwehrweg 6.

Darlehen
von 400 Mark gesucht.

(Ratenrückzahlung ).
Offerten unter T . 6869 an die
Geschäftsstelle dies. Bl.

Lunge Hühner
owie Grummet zu kauf. ges.
s Offerten mit Preisangabe an
die Geschäfsstelle dieses Blattes
unter Et . 6854.

SM fjMQsefnmititirig
Aeltere Witwe mit berufstätiger
Tochter , sucht 2 Zimmer ^mit
Küche od. Kochgel. Frau würde
auch gerne sicht. Haurh . m. betät.
in Homburg .Gonzenh . o. Eschbach.
Zuschriften bitte an den Verlag
dieses Blattes unter O . 6814.

Revisio n
Bilanz -Aufstellung lau¬
fende Ueberwachung von

Buchhaltungen.

Organisation
kaufmänn. Betriebe unter
möglichster Anpassung >an
die Eigenart eines jeden

Betriebes . 6164

Erich Link
beeidigterBücherrevisor

§ad Homburgv. v. H.
Promenade 18.

3„brr üjemewbf tobe
wurde am Donnerstag Abend
ein grauer5il?hut
aus Versehen mitgenommen . Es
wird gebeten, denselben beim
Kurhauspoctier abzugeben.(6864

!iIiol-Nttßtigmi«z
in HerM Srrobtrs, WkbkMb 416.

Dienstag , den 7. Sept . 1920, vormittags
10 Uhr versteigereich im gefl. Aufträge in obiger
Villa nachstehende , sehr gut erhaltene und ge¬
diegene Möbelstücke : >

5 kompl . Schlafzimmer (teils Nußbaum,
teils Mahagoni ) bestehend aus 2 Betten
mit pa . Roßhaar -Matratzen , Waschtisch mit
Marmorpl ., desgl . Nachtschr. u. Spiegel-
Schrank . — 4 Betten Kompl., 6 Wasch,
tische mit Marmorpl .. 6 desgl. Nacht¬
schränkchen, 3 Sophas , 2 Chaiselongues,
3 Polstersessel, 12 Polsterstühle , 6 Rohr-
stühle , 1 Dertikow , 3 Kleiderschränke,
(ein- u . zweitürig ), Spiegelschränke, Klei¬
derständer , 3 Kommoden, Nähtische, 10
Tische rund u. oval , 2 Trümmeaux mit
Spiegel , große Anzahl Toilette - u. Gold¬
spiegel , 2 hochfeine Rollschreibpulte aus
Mahagoni (Cylinderbüro ) div. Teppiche,
eine Partie Bettkolter und vieles ungen.

Karl Knapp,
Auktionator und Taxator

Thomasstraße 1, Fernsprecher 1067.
Besichtigung eine Stunde vorher.

6853

Optiker Löwenstein
Luisenstr . 431/s Fernruf 380

6855

Punktuelle Augengläser
sind eine Wohltat für jedes Auge.

flfWung!
Montag früh grosser

massennerhaui
lg öwekcken

auf dem Marktplatz . 0375
Vereinigte Lebensmittel - Händler.

m Lu
Sanitäre Iranenartihel
Anfr . erb. : Versnndhans
tzenstnger , Dresden 711
Aur See 37. 3771

Wieder eingetroffen:
Starke Hand IHlk. 1.00
Hindenburg „ 1.20
Caballero „ 1.50

Bei kistenweiser Abnahme gewähre
ich 5— 10 % Rabatt je naoh Preislage.

Zigarren - Haus Schlanze
6829  Luisenstraße 44 , Telefon 37.
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Arbeitsnachweis
U »n Sbemmrlreir

sucht:
2 Köchinnen für Privat

14 Allemm ädchen
12 Hausmädchen
S perfekte Verkäufer f. Lebens

mittel
1 Wäfchenäherin
3 landw . Knechte für Pferde

Imerei Robert Urban
EDSIOdilUtt

Attkllkttkkkil

ferner suchen Arbeit:
13 Bäcker f. Brot u. Zwieback
1 Bauführer , spez. Straßen-

und Kanalisation
12 Maurer
4 Zimmerer
» Kellner für Hotel , Restau¬

ration und Kaffee

vereinigt mit Pelzhaus
Cubaeus - Nitsche Nachf.

Frankfurt a . NI. Biebergas »® 7, Tel . Hansa 3597.

Monatsoerslmini-
am Montag , den g. ”
abend» 8.30 Uhr im

mit wichtiger Tagesor^
6881_ Der

6847 - -

Pelzwaren in erlesenen Qualitäten.
1 Köchin für größeren Betrieb
1 Köchin für größeren Privat¬

betrieb i
2 Damen für Vertrauensposten
1 Klavierspielerin , gibt auch j

Klavierstunden
2 Stenotypistinnen perfekt

14 Maschinen-

Hochfeiner Aakao
Schlaffer3 Bau-

2 Betriebs-
3 Spengler
4 Eisendreher
3 Kraftfahrer
6 Fuhrleute
3 Schuhmacher
4 Bau . u. Möbelschreiner
2 Polsterer u. Tapezierer
8 Heizer und Maschinisten
4 kaufmännische Angestellte
1 Lehrer
2 ältere Herren f. Schreibart»
8 Weitzbinder

70 Hilfsarbeiter 6859
21 jugendliche Arbeiter

mehrere Kriegerwitwen für
dauernde lohnende Beschäf¬
tigung

mehrere Kriegsbeschädigte für
Schreibarbeiten , Maschinen¬
schreiben pp.

(Portola ) * Pfund 5.00 MK.
Malaga . Rum und Cognac in Flaschen.
Anerkannt oorzügl . Gebäck u. Getränke empfiehlt

fMitorri famnlitraill
Elisabethenstratze 49 Eli 'abethenstraß « 49

Bahesen Keks frisch eingetroffen . 6872

Für die große Anzahl von Glückwünschen und
Ehrungen die uns zu unserer

Vermählung
zu teil wurden , sagen wir Allen auf diesem Wege
unsern innigsten Dank.

Hermann Reppach u. Frau,
6833 Johanna geb. Zimmer.

Braves junges , kräftigesII.Ssusmögltien
per 15. September gesucht.
Dauerstellung . Zu"erfragen

8820 Luisenftratze 128,
von 9 —11 u. 1- 2 Uhr.

Tüchtiges
Alleinmädchen

nach Frankfurt gesucht.
Vorzustellen Sonntag u . Montag

Frau Her», Hotel Scheller,
Dornholzhausen . 68561

Modistinen.
Breitef Samtstreifen , geeignet|

für Mützen und Hüte,
zu verkaufen.

6828 Näh . Bachstraße 99, l.

Schulentlass , gut erzog , gesund.Mädchen
für leichte Dauerstellung in klein. I
Haushalt , ält . Dame , nach Berlin

gesucht.
Auf Wunsch Familienanschluß.
6862 Ferdrnandsplatz 8,1 . l.

Besseres
Alleinmädchen!
mit guten Zeugnissen bei hohem |
Lohn und guter Behandlung,
für Küche und Haus gesucht.
Frau Landgerichtsr. Roltfch, I
6850 Rosengarten 1.

Tüchtiges , nicht zu junges
Mädchen

gegen guten Lohn gesucht.
Frau M . Woog,

9349 Parkstraße 10 I.

Wo findet

aveinst. Frau
Rent . still, besch. Charakt . ohne
Gehaltsanspr . evtl . geg.Zahl . »i.
kl. Pension zur Besorgung des
Haush ., Gart . od. Krankenpfl.
em Heim? Off. a. d. Geschäfts¬
stelle ds . Bl . u. M 6812 . '

Schneiderin
nimmt Kunden in u.
außer dem Hause an j
Aoresse in der Geschäftsst. dies.
Blattes n. 6866 zu erfragen.

i jFriulrin
sucht Stellung als Verkäuferin
oder ähnlichen Posten . Näheres!
Luisenstraße 21 III. morg . 8—12.

Mül. »k»»»kl. fjml
mit guten Zeugnissen, sucht sof.

passende Tätigkeit.
Offerten an die Geschäftsstelle
dieses Blattes unter R. 6839.

Schöner
Mil mltffirnc

Fried nsware , mitlere Figur
zu verlausen. 6857
L. Netz, Wallstraße 93 II. Stock.

Zu verkaufen:
Sofa , Caiselongue , .
ovaler polircter Tisch,
Kinderwagen I 6860 I

" * »ft*

Kunst- fluhfion
im

Kunst - Salon - Krug
Luisenstrasse 42

Dienstag , den 7, September
vormittags 9t/s und nachmittags 2*/a Uhr

gelangen aus hochherrschaftlichen Besitz, wie aus eigenen
Beständen zur Versteigerung:

Oelg emälde alter und moderner
Meister, Radierungen, Bronzen,
alte Porzellane, Schmuckgegen-
stände , Perser - Teppiche und
Brücken, sowie China, und
Japankunst wie Waffen, Elfen-
bein - Schnitzereien und vieles
Ungenannte zur Versteigerung.

' Besichtigung: .6841
Sonntag, den 5. September, vormittags 10—1 Uhr,

nachmittags 3—5 Uhr
Montag, den 6. September, vormittags S—2 Uhr.

Lichtspielhaus

Des grossen Erfolges wegen

M
| und um allen Freunden des Lichtspiel-
j hauses in der Luisenstrasse Gelegenheit
zu geben, finden morgen Sonntag zu

dem grossen Elite-Programm
Henny Porten n

2 H „Die golSene Krone
und

Leo Peukert
in seinem feinpikanten Lustspiel

„Der Liebesschiiler“
4 Vorstellungen statt und zwar um

I3 .15,5 .00,7 .15 u . 9 .00 Uhr
Besuchen Sie bitte die Nachmittags¬
vorstellungen und sichern Sie sich

Irechtzeitig Plätze. Nur bis inkl.Montag.

6816

Erstklassige Künstlerkonzerte
Orchesterleitung:

Hermann Neppach.

Jute - Garbenbänder
100 Stuck zu Mark 27 .00
verkauft, solange Vorrat reicht

stggm Dir oll,  LidilenieisI.D.

Neuheiten  in Stoffen
für Darnen -Kleider und vamen -Mäntel

e-

« A « WV | | i

KLS0 SM !»
in den Preislagen

8000 , 6500 , 5500 S
3000 , 2500,K«. 100  KllAl-A
von 675 bis 2500^

Wohnzimmer , SpeiseUw,
Klubgarnituren , Divai,>

Chaiselongues u. alle
Einzelmöbel bedeutend

Preise herabgesetzt.
Möbelhaus

H. Weinber»
Frankfurt  am Mai?

Fahrgaffe 91/t..
Stiftsftraße 29/31
Leipzigerstraße 42.

1 neuvorgericht . und

Dezimalwagf

S'

fit

0
Cop:

1

Mi

eind

15 Zentner wiegend, sich
Verkauf. i
Taunus -Gar,«

6827 FerdinandsanlU»,
NB. Dortselbst ist auch

erhaltener Gartenschir»
zu verkaufen.

Eine Norddeutsi,
schwarzbraune

S 1 ufe
fehlerfrei , 81/»jährig , leichtch
fahren , eignet sich als Lauf,

Reitpferd , wegen Nachich
zu verkaufen.

Heinr Feuerbach , Land«
O cks sta dt , Stat . Frn

2 Weinfässer
jedes ca. 200 Liter faM
sofort benutzbar, preisotd

zu verkaufen.
6848 Promenad«!

Herren-Anzüge
Hrrren-Paletots

Herren-.'

Zwei gut erhaltene

losen
^rrren-Ulster»

in reicher Auswahl bis zu den feinsten Qualitäten eingrtroffen.
Ferner empfehle als sehr preiswert

großer Posten blauer Cheviot für Herren - Anzüge und
Damen

Sahrräds

amrn-Kleider 150 cm breit, pr» Äketee 150. Mark.
I . Sommer, Harngasse 21 I.

mit fast neuer Bereifung
wert zu verkaufen.
Dornholzhausen,

6846 >Sohlennäsel
Sohlenstifte.

Leder- und Gumnw

Röm. 14, Vers 8: Leben wir, so -leben wir dem Herrn;
sterben wir, so sterben wir dem Herr».
Darum wir leben «der sterben, so sind wir de* Herr».

Donnerstag , den 2. September , ' abends 7 Uhr entschlief nach kurzer,
schwerer Krankheit im 61. Lebensjahre unsere verehrte Vorsteherin

Sohleuschoner,
Schnürsenkel,

Gummi - SoWl
Absätze und Ecke» 1

zu bedeutend errnM-' I
Preisen.

Hch . SchittM
Bad Homburg-

Martha Freiin von Puttkamer
Leiterin des fflädchen-lostitnts tfriedriehsdorf.

Unwidersteß
wirkt Feminina,
Mk. IS.- , diskreter:
Prospekt Nr . 41 gratv -

Feitz Iah«».
Frankfurt a. M,

Schließfach/

Jn tiefer Trauer:
Lucy Walz
Eva Zahn
Eva Quell

Adele Brunne und sämtl. Schülerinnen.

die an Störungen leide«,>
nur noch w«n.jhqgien.

Man . Garant , unschadl'
in ein. Tagen . Pre'S :)ß
Ertr a starke Tropftn , .

Eriedrichsdork , den 4. September 1920.

a starke  Lrop, --» i
W. Gursl
«AchL-
Ein gut möbllerrZ

ruhig.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 6. September 1920, nachmittag» S Uhr vom Trauerhau»*),
S852 Hauptstrasse 90, aus statt.

I. Stock, in gute-
ekektr. Licht, H«'F^
Offerten unter « .
Geschäftsstelledtesê ,

Dorotheenstraße 4. _ __ _ _ _
Verantwortlich ffit die bchriftleitunKi Äuß. Haus;  ftr den An-ei- entetli Ottc Gilt er mann , Druck

®Böa-o. -m
KÄg ,1
stelle dies es ^ lattt.

und verlas : Schützt' Bu.chdruck«rei Bad t>ä

V&0^ *' •. p- &:
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Vezugspreks:
. .. xaonusbote" erscheint
.<ali'chŜ ochm>t1' usnahme

S °nn- und Zeiertage
E » kostet im Vierteljahr
^schließlich Bringerlohn

3.50, durch die Post
,n- Haus gebracht stelltstch
zcr̂ ezugspreieausMZ.25.
« »chenkarten, durch unsere
Geschäftsstelle und unseres
Walen?»beziehen,SSPfg.
Kazelnummcrn 10 pfg. Hamburger Tuyeblalt'

MnzeryLr für örrö Honrüury v.ö.hülfe

Knzekgenprets:
Sie sechsgespaltene Petit»
Zeile oder deren Raum kostet
20 pfg., im Reklametetl die

.Petitzeile SO pfg . Sei fin»
zeigenv»n auswärt» kostet
die sechsgespaltenepetit-
zeilr SS pfg ., im Reklame»
teil die petitzeilr 60 pfg.
veiWirörrholungrn Rabatt
vaueranzeig. i.Wohnungs»
«nzeigrr nach Zeilenzahl.
Inserate rechtzeitig erbeten.

PostscheckkontoNr. 8974
Zrankfurt am Main

^MSstsstelle: Kudenstraßel
Lernsprecher No. 9

STZS ,ShB ST* » 80 « - Dezug - pr ' el - : g,USJSÜ W ° ch . nl . ° r ««n - « „.J ‘

Samstag 4. September 1920

Zweites Blatt.
Umnachtet.

Moman von Friedrich J a cobHe n.
Copyright 1919by Grethlein &Co.,G.m.b.H.,Leipz.

Uni, aus dem seiner Erinnerung de
toaM en Menschen ist ein Irrsinniger ge-
ooiden."

Ein unheilbarer ? " fragte Noger lau-
nnd, und der Professor schüttelte den Kopf ..

Sir . Die Natur zeigt

läge
iste,
oitet,
«fei,
Sohlt»
> Ecke»
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butfl'
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Nicht immer,
üktatt das Bestreben zur Heilung , der zer-
iMittene Berv wächst -wieder zusammen,
JJe aufgeriffene Kluft füllt sich allmählich
tos  Auch die Erinnerung kann ganz oder
teilweise zurückkehren , und im Verhältnis
ihres Vorwärtsschreitens weicht der Wahn
Mlück Und nun lassen Sie mich von der
abstrakten zur konkreten Erörterung über-
ae&en. Vor länger als zwei Jahren führ¬
ten Sie mir Miß Mary Rowson , dig Zofe
Mer verunglückten Gattin zu, ein weib¬
liches Wesen, das infolge seiner Stellung
hie Eindrücke eines glänzenden Daseins in
sichausgenommen Hat.

Durch eine mächtige Einwirkung , die ihr
ganzes Nervensystem erschütterte , hat die
ilngliickliche das Erinnerungsvermögen in
einem Umfang eingebüßt , wie er mir in
meiner Praxis noch niemals vorgekommen
ist, und als Folgeerscheinung zeigt sich
jener vorerwähnte Wahn , der ihr eine
glänzende Vergangenheit vorspiegelt . Bei
dieser Sachlage übernahm ich die Kranke in
meine Anstalt und habe sie seither als un¬
heilbar behandelt — die regelmäßigen Be¬
richte, die ich Ihnen zugehen ließ , bestätigen
hoffentlich diese Auffassung.

Seit einiger Zeit hat sich das Krank¬
heitsbild nicht unwesentlich verändert . Die
Erinnerung kehrt allmählich zurück, aber
ste weist zunächst noch große Lücken auf,
insbesondere sind Namen und Daten nach
rvie vor von einem Schleier bedeckt, de:
indessen auch dünner zu werden scheint.
Diesen Zustand erleben wir tagtäglich an
»ns selbst: wir sehen ein Gesicht, das uns
hekailnt vorkommt , das uns tatsächlich auch
hstairnt ist; aber wir können es nicht unter,
»ringen, wir zermartern unsere Erinne-
ta% bis sich urplötzlich der Name einstell:
»nh Kontakt hergestellt ist.

3* diesem Uebergangsstadium zur Eene-
M habe ich mich eingehender mit Miß
Aowson beschäftigt und dabei die seltsame
Pachtung gemacht , daß ihre wiedererwa-
^ »den Fähigkeiten nicht in den Rahmen
>ner Kammerzofe ' hineinpaffen . Sie deu-

darauf hin , und sucht auf diele
^ haus logischen Wege den Beweis zu
Jürgen , daß sie nicht diejenige fein kann,

die sie angesprochen wird ; sie erklärt
Soffen, nicht zu wiffen , wer sie tatsächlich

Bf * stibt zu, sich noch heute in einem
k ^ Mzustand zu befinden , sie bestreitet
“ 5»f das Entschiedenste die Möglichkeit

der ihr zuerteilten Lebensrolle . Das ist
zum Teil noch krankhaft und läßt die Ent¬
lastung aus der Anstalt als bedenklich er¬
scheinen ; ich habe daher kürzlich einen von
Miß Rowson unternommenen Fluchtversuch
vereitelt , lehne indeffen die weitere Beranr-
wortung ab und bitte um Ihre Genehmi¬
gung , daß die Kranke einer staatlichen
Anstalt zugeführt wird ."

„In westen Interesse , Herr Profeffor ? "
fragte 'Roger kühl , und der Arzt rückte
seinen Sessel etwas weiter zurück.

„In meinen eigenen , Sir . Der Leiter
einer Prioativrenanstalt iist unter Umstän¬
den Vorwürfen ausgefetzt , die gegen staat¬
liche Beamte niemals erhoben werden kön¬
nen , weil der Staat kein Geschäft macht.
Sie zahlen mir ein Kostgeld , desten Höhe
ganz gewiß Ihren eigenen Verhältnissen,
nicht aber der Lebensstellung von Fräulein
Rowson entspricht , und ich möchte es ver-
meiden , daß mir aus der merkantilen Seite
dieser Angeleigenheit ein Strick gedreht
wird . Sie wüsten ferner , Sir Roger , daß
ich in meinen regelmäßigen Krankheitsb
richten wiederholt den Wunsch ausgespro¬
chen habe , mit etwaigen Angehörigen von
Miß Rowfon in Verbindung zu treten , und
daß ich mich ebenso regelmäßig durch Ihr
Schweigen über diesen Punkt beruhigen
ließ — auch diese Papiere könnten für mich
«bedenklich sein , wenn dem jetzigen Zustand
bricht ein Ende gemacht wird - “

„Sie sind vernichtet " , sagte Roger un¬
willkürlich , und der Professor erhob sich von
seinem Sitz.

„Ich glaube , dies ist der geeignete Mo¬
ment , unsere Unterhaltung abzubrechen.
Darf üch um Ihre Ermächtigung «bitten , die
Kranke einer staatlichen Anstalt znführen
zu dürfen ? "

„Wann würde das geschehen, Herr Pro
sestor ? "

„Margen — übermorgen — — wann
Sie «es wünschen ."

„Ich .wünsche es überhaupt nicht" , sagte
Roger nach kurzem Ueberlegen . „ Alles , was
Sie mit wissenschaftlicher Gründlichkeit
auseinandergesetzt haben , vermag selbstver¬
ständlich meinen Glauben nicht zu erschüt¬
tern , denn ich kenne Miß Rowsons Ver¬
gangenheit , ich weiß , daß sie eine Bildung
genoffen hat , die über ihren Stand hinaus
geht , und bin daher nach wie vor von der
Unheilbarkeit ihrer Wahnideen überzeugt.
In der Hoffnung , daß eine Heilung den¬
noch möglich sei , hatte ich die Unglückliche
Ihrer Pflege übergeben , aber der von
Ihnen erwähnte Fluchtversuch läßt erken-
nen , daß die Irrenanstalt überhaupt kein
geeigneter Aufenthalt ist — ganz gleich¬
gültig , ob sie einen staatlichen oder priva¬
ten Charakter trägt ."

Sie waren in England , Herr Profeffor
und haben — leider vergeblich — mein Be¬
sitztum Bleackhouse ausgesucht - was sagen
Sie von der Gegend ? "

„Düster und einsam , Sir ."

blieck̂ Z ^

herein der
^Landwirte
-te°d; °" S' den 8. September,
Idole Er findet nn Neben-

»um»Nassauer Hof" ein»
hh  ® r fammlung
i. Trii„? "ller-Ordnung:
l einer Genoffensch.

volljghligxz Erscheinen
* ■ 6834

- - Der Vorstand.«I

„Es war damals wohl Nebel und -Sturm,
aber die Landschaft hat ihren Reiz , und ne
ist vor allen Dingen Miß Rowsons Heimat.
Ich hin bereit , das arme Geschöpf dorr
unterzubringen , die Kastellanin Miß White,
deren Bekanntschaft Sie ebenfalls gemacht
haben , wird ihr eine mütterliche Freundin
ein . Was denken Sie von diesem Plan,
Herr Profeffor ? "

Frank Rogers Stimme hatte sich wäh¬
rend der letzten Worte seltsam verändert —
sie nahm eine weiche Klangfarbe «an , die ihr
sonst fremd war , und schmeichelte sich in das
Ohr des leichtbeweglichen Franzosen.

Renard blickte nachdenklich «auf seinen
Hut , den er bereits in der Hand hielt.

„Das wäre ein Ausweg , Sir Roger , der
vielleicht die beste Lösung bringt . Aber
Miß Rowson kann nicht allein reisen , und
ich selbst bin mit meinem Personal sehr
beschränkt ."

„Sie würde unter meiner eigenen Ob¬
hut sein , Herr Profeffor ."

.„So — hm . Ich «glautbe . Sie wollten
Paris noch heute verlaffen ? "

„In diesem besonderen Falle warte ich
bis morgen ; länger ist es mir freilich nicht
möglich."

„Gut , also morgen . Aber wird Miß Row¬
son Mt Ihnen gehen ? "

„Ich zweifele nicht daran " , entgegnete
Roger lächelnd . „Sie sprachen doch von der
Rückkehr des Gedächtnisses , Herr Profeffor;
mein persönlicher Anblick wird wohl eine
Brücke in die Vergangenheit bauen . Rur
noch eins : ich möchte nicht die Anstalt be¬
treten — es ist das eine Rervenangelegen-
hsit , die ich Ihnen nicht näher erklären
kann . Der Zug nach Calais geht morgen
Mittag um 12 Uhr ; können Sie die Kranke
durch eine Wärterin an den Bahnhof brin¬
gen laffen , damit ich sie dort «in Empfang
nehme ? "
■ „Jä ."

Frank Roger reichte dem Profeffor die
Hand . Renard hat später ausgesagt , daß
es die Hand eines Toten gewesen sei, «aber
in diesem Augenblick achtete er nicht darauf,
sondern verabschiedete sich mit einigen höf¬
lichen Worten . Er schien offenbar froh zu
sein , daß diese Angelegenheit sich«ohne Ein¬
mischung der Behörde löste und verließ mit
eiligen Schritten das Hotel . Das Gewühl
der Straße «nahm ihn auf , aber obwohl ge¬
borener Pariser , ging er dennoch so tief in
Gedanken , daß die Chauffeure ihn wieder¬
holt anhupen mußten . -

Ob Roger wirklich die Absicht gehabt
hatte , noch an demselben Tage Paris zu
verlaffen , konnte unentschieden bleiben,
jedenfalls begann er nach Renards Abgang
seinen großen englischen Lederkoffer lang¬
sam auszuräumen . Das sehr solide gearbei¬
tete Gepäckstück war von oben bis unten mit
Hotelmarken beklebt , und legte Zeugnis
dafür ab, daß sein Eigentümer fast sämt¬
liche Hauptstädte Europas in der letzten
Zeit berührt hatte.

Wie ein richtiger moderner Ahasver,
der nirgends Ruhe finden kann.

Gegründet 1859

Aber während dieser halb mechanischen
Beschäftigung mar das Gesicht des Manne»
wie ans Stein gemeißelt.

lleörigens paÄe er nicht vollständig au »,
andern legte nur einige für die Nacht not»
oendige Gegenstände heraus und durch»
vühlte dann den Inhalt des Koffers so
an,ge, bis ein kleines flaches Kästchen zum

Lorschein kam. Ein Geheimnis , wie viel«
von nervösen Beschwerden gequälte Men¬
schen es mit sich Herumschleppen, denn da
lag in Samt gebettet eine Morphiumspritze
und daneben ein Fläschchen mit seinem
schlafspendenden Inhalt . Es war noch ziem»
lich gefüllt , und Roger hielt die funkelnd«
Phiole prüfend gegen den Kronleuchter , den
er inzwischen wieder eingeschaltet hatte.

„Mehr «als genug ", murmelte er über¬
legend , „aber die Aerzte haben ein « ver¬
flucht feine Rase ; wenn der indische Fakir
nicht «gelogen hat , dann ist sein Geschenk doch
wohl sicherer."

Das Kästchen hatte doppelten Boden,
der sich «auf den Druck einer Feder öffnete)
in diesem Geheimfach lag nichts weiter
als eine winzige Glasröhre , die am End«
zugeschmolzen war und wenige Tropfen
-iuer wafferhellen Flüssigkeit enthielt . Das
lölas war dünn , «daß man es leichr zer¬
brechen konnte.

Roger wickelte «s sorgfältig in Seiden¬
papier , schob das Ganze in die Welstentasche,
und machte sich «selbst sodann eine Mor¬
phiumeinspritzung.

Wenige Minuten später lag er im Bett
und schlief̂ wie ein Toter — draußen aber
auf den Straßen von Paris «begann das
Nachtleben seinen tollen Reigen . — - -

Am folgenden Morgen um neun Ahr
saßen Olaf und Ilse im Frühstückszimmer
des Hotels und tranken ihren Kaffee , spra.
chen über das gestrige Zusammentreffen mit
Frank Rqger und sahen sich nach ihm um,
aber - r kam nicht zum Vorschein und schien
auf feinem Zimmer geblieben zu «sein.

„Es ist ihm peinlich , nochmals mit un»
zusammenzutreffen ", sagte die junge Frau
— „er ahnt wahrscheinlich, daß wir seine
dunkle Vergangenheit kennen ; wenn ich
mit Sklaven zu tun gehabt hätte , ging « e»
mir ebenso."

Olaf küßte ihr die Hand.
„Du hast doch,mit mir zu tun , Herriq.

llebrigens irrst Du Dich gründlich . Sir
Frank kann unmöglich wiffen, daß Klau«
Rygaard aus der Schule geschwatzt har.
Was ist denn das ? !"

Der Kellner war herangetveten , »ber¬
gab eine Kart «, und Olaf blickte sich er¬
staunt um.

„Ist der Herr draußen ?"
„Jawohl , mein Herr ."
„Dann lasse ich bitten . Weißt Du auch.

Ilse , daß wir polizeilich verfolgt werde « ?
Der Storch i,st draußen ."

Ilse wurde rot.
„Du , mach keine unpassenden Scherze !"

• «Säßt mir gar nicht «in . Da kommt er
schon." •
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Tapeten
Große Auswahl auch in

feinen Sachen
zu neu lalkulierten

billigen Preisen '
Muster zu Diensten.

ischlinolenm,
d Ledertuche,

Ferner -
Wachs » und:

Buntglaspapier,
I». Fußbodeulackfarben,

tt . Bohnerwach »,
Lincrusta . 6548
Rtngfreie

Tapeten -Ändustrie
KupschLCo.
Frankfurt a . M . Alte.
gasse 27/ü9 Tel . Hansa 3103

Baufrtiule"EL"
Meister - und Polierkurse.

Eintritt : Aug ., Oktob . u . Jan
Ausführl . Progr . Mk . 2.- (33

Das neue

ziIIlM . Mtt . MW
als Modeberater beliebt und
gescküt>t wie kein anders»

Mooenblatt , ist soeben
erschienen

«67 bei Heinrich Stötzer,
Luisenstraße 57.

RACKOW ’S
kaufmännische Privatschule

Ha E. Ackenhausen
Buchführung , Stenographie,

Masch. und alle übrigen
Handelsfächer,

Halbjahreskurse , Jahreskurse.
Frankfurt a . MR.

Zeil 121. 5345J

3ahlungsf?0(tmng
beseitigt diskret außergerichtlich
Siegfried Levi , Liebiegstraße58
Frankfurt a. M , Taunus 3567.

Oclifa
hilft sofort und unschädlich,

per Flasche Mk. 20 .-
tß . S . Postschließfach 15

8851 Bad Homburg v. d. tz.

Eortsetzung ßolgt .)

Jtm Kluge  ■
gl Frauen^

nehm. keine minderw . Prä¬
parate f. teur . Geld, die oft
wirkungsl .bleiben, fond . ge

bei
u. Blutstockung nur meine
auch in verzweifelt . Fällen
erpropt . Mitiel ! Völl . un-
fchädl. mit Garantieschein,
andernf . Geld zurück. Wirk,
überrasch. Bestellen Sie sos.

Versand diskret.
Kühlers Hygienische

Versand ° Abteil . En.
6226) Altona a. E.

Frisch
einge troffen:

Prima

€fl6raDm tufelmor sarinr
(ohne Salz ) Pfund Mk. H .80
große Auswahl in den besten gut
~ ^ gepflegten Küfen,
ff. Aufschnitt in Wurstwarem,
ff. Schincken im Aufschnitt,
Div . Fettwaren und Brot»

aufstrilck , (Inlandsware ), feine
Delikate ffen empfiehlt das 6810

Delikatessengefchüft von
Ludwig Aubel,

Thomasstraße 3 Fernr . 819

Damen 6722

finden Hilfe bei Regelstörung und
Stockung durch mein in den hart¬
näckigsten Fällen bestbewährte»
Spezialmittel . Wenn alles nicht
hilft , schreiben Sie mir und Sie
werden mir stets dankbar fein.
Preis Mk . 10.— Diskr . Versand,

fr . Nassauer, Gießen l.

| Beffe Bellenf
1 sehr preiswert
» Matratzen, Deckbetten,

Kiffen, Federn, Daunen,
la Bettcöper M .83 ».48.
Bettstellen,Kinderbetten,

Steppdecken.

t SÄ » MDO0I
f Frankfurt a . Main
1 Gr . Eschenhetmerstraße 10

vertrauensvolle Au»>
«/Will » kunst, diskr. Aufn.a. an.

. ostbr>effach 280
-Telefon Röm> 57.12

Geg. gut. Lohn
gesucht saubere unbedingt ehrl.
Retnmachefrau auf Vormittag»
2u . Nachm, l Stund . Zu melv.
•6818 Luisenstraß» 145, fc 6t
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G Turnverein Dornholzhaosen Ranchklnb„Vorwärts“Homburg
hält am Samstag , 4. September , abends

880  Uhr und Sonntag,  5 . September in den
Räumen des »Hotel Adler 11 sein

zweites Stiftungsfest
verbunden mit turnerische Vorführungen,

Tombola und Tanz . eso5
Es ladet höflichst ein Der Vorstand.

Sonntag , den 5. September, nachm. 4 Uhr

im Saale zum »Nassauer Hof “ verbunden
mit Tombola , Tanz und Preispolonaise . ssW

Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Phorosan -Heil-Institut
für Haut - u . Geschlechtskrankheiten
Frankfurt a. NI» Goethestrasse 20 III.
Schmerzlose  Behandlung der Gonorrhoe ^ nach dem
neuen Phoro . ao - Verfahre « . Heilung — ohne Berufs¬
störung — in kürzester Zeit möglich . Syphilisbehandlung

Blutuntersuchungen,
Behandlung sämtlicher Hanterkrankungen.

Aerztl . Leitung : Dr . med . W e h r 1e.
Damenwartezimmer separat.

Sprechstunden : Werktage 11—6 Uhr
„ Sonntags 10 —1 „

Donnerstag keine Sprechstunde . *608

Zwangsversteigerung
m  Amte Ser MSeSma Ser'

I. Eigentümer : Philipp August Kessel und Ehefrau
«ltsabethe geb. Wissig zu Bad Homburg o. d. H-, Grundbuch von
Homburg Band 10 Blatt 446:

l ) Kartenbl . 25 Parz . 63, Acker auf der Ztegelhütto 20 ar 96 qm
3)
3)

25
24

64 , desgl.
41, Wiese am Niederstedter

Kirck' 36
25, Wiese , die Kirchhofswiesen 8
23, Wiese daselbst 48

II. Eigentümer : Rentner Karl Kessel zu Bad
i. d . Höhe , G ' " ' ' --

24
24

38
33
71

Srundbuch von Homburg , Band 34, Blatt Nr . 1433
„ 21 „ 133, Acker zwisch. d .drei Wegen 29 ar 70 qm
„ 30 „ 91, Acker in der langenGewann 19 „ 06 „
„ 30 „ 92, Acker daselbst 19 „ 95 „

III . Versteigerungstermin am 14. Oktober 1920 , vormittags
10 Uhr an der Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 9.

Bad Homburg v . d. Höhe , den 10. Juli 1920.
6021 Amtsgericht Ab 12.

6)
7)
8)

Nebenverdienst
bis 1000 M . monatlich , leicht zuhause , ohne Borkenntnisse.
Dauernde Existenz . Näheres auf briefliche Anfrage durch:

s . Woehrel & Co., G. m. d. H.
Berlin °Lichter *elde , Postfach 504 6336

montsg.  Sen 6. September—
werden von 9—5 Uhr im Gasthaus zum „Nassauer Hof"

wollene

Stricklumpen
dar Kilo zu M . 10.— angekauft. Jedes Quantum wird
angenommen. _ 6881

Kassenschränke
1 grosser , mehrere grössere und
kleinere , erstklassiges Fabrikat
preiswert zu verkaufen.

6328Preziosa-
Büroeinrichtungshaus

Frankfurt am Main
Elbe-, Ecke Kaiserstr . 50, Tel. Hansa 1453.

10 öffentliche Vorträge
Ab«« Religion , Glauben und Wissen jeden Montag und

Donnerstag abends » Uhr in der .Goldenen Rose ».

I. Thema für Montag , den 6. Eetpember:

Die heutige Weltlage
im Lichte biblischer Weissagungen.

Redner : Herr Misston —Borsteher Bahr , Frankfurt.
6852 Frau Mtsstonarin Wemme , Elberfeld.
Eintritt frei ! Leder willkommen

'amen/iüts

Sen vnodez unten a -pazten S . ttneiv
umyeaiititct

2 t Xwi »e 'nat ''t aas « 21

» > ■=  tPriijtMaf - - STCoSeMe

grosses Saniertet

Versteigernngen
und Taxationen

von Mobilien und Immobilien
werden prompt und sachgemäss ausgeführt durch

V
Karl Knapp
Auktionator, Taxator und öffentl.

%
Versteigerer für Immobilien

1 Thfhomasstrasse 1

4754

r

Gasthaus zur ^Stadt Caflel"
Spezial -Ausschank:

Süher und Rauscher
Apfelwein

der Firma „Vereinigte Taunus -Apfelwein-
Keltereien B . m. b. H. Bad Homburg

Vorzügliche Küchel Mittag - und Abendtisch.

6532

Fassonieren von
Damenhttten

ist Vertrauenssache
Bei mir erhalten Sie Ihren Hutfadimännisdi

u. gut über Musste Modellformen fassoniert
Aparto Nenholten In Samt- und FllzotoffhUten

Elisabeth Wagner,Elisabethenstr.291.

© Tanz - Unterricht q
Mein diesjähriger Tanzkursus beginnt am Dienstn,
14. Sept . im Saale „Zur neuen Brücke " abends 8
Anmeldungen nehme schon jetzt freundlichst entgratW. NkWil».
N . B . Erteile auch Unterricht in modernen Tänzen,

Club „ Genie “ (E.V.) Kirdorf
Sonntag , 5. September , anlässlich des

100jährigen Jubelfestes
TANZ - MUSIK

im »Hotel Scheller “ (Datz ) -Dornholzhau Sej
wozu alle Freunde u . Gönner des Clubs einlad et

26 Der hochedle Rath
Anfang 3 Uhr . des Clubs Genie (E. V.)

"i
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Beratung u.  Vertretung in allen

Steuersachen
unter strengster Verschwiegenheit.

6221

H. C. Lukwiz
Luisenstr . 103 . Telefon zzi,
Sprechzeit : Vorin . 10—1?, Nachm.

nuto-bafffuhreii
bis zu 150 Zentner.

Uebernahme von großen - und Fern -Transporten führt«

Ludwig Jäger
Auto -Fuhrgeschäft und LuLnrauto -Vermietnug.

Luisenstraße 83»/- 6206 Telefon t*

Hygienische Haarpflez«
von

Mobilien unö Immobilien
Übernahme ganzer Haushaltungen

Isxgtionen
aller Art

werden sachgemäß ausgeführt

Huguft Berget
1200

beeidigter Taxator und Auktionator
ENfabethenstrahe 30, Telefon 772.

Behandlung von Haarausfall und
ähnlicher Leiden : : Haut - u. Schön¬
heitspflege : : Entfernung von Frau-
endaü : : Kopf - u. Gesichtsmassage bei

stgrlttessellcklSger.
— Damen - und Herrenfriseur —
Luisenstraße 87. Telefon 317.
Nebenan des Lichtspielhauses . 3763

GlchkM« Sil!» SüPftttM Ml.9—I

BlfeBQte
für Damen und Herren wer¬
den gereinigt , gefärbt « nd
auf die modernsten Formen
nmgearbeitet . Saubere Aus¬
führung . Schnelle Lieferung.
Albin Werterich,
Elisabethenstr.  v . (5162

Anton
. Haxp -l

approbierter Kammerjag«
Lberursel i . T . , MarliMst
2004 Telefon 56

sär
M
Wanzen Käsern etc . Uebernch"
v . ganz . Häusern im Äbonneam

Land gräflich Hesfische concesfionierte

Landesbank
Bad Homburg v.d.H., Luisenftvatze 66

- Gegründet 1855 - -

Ausführung aller bankgeschäfilichen
: : Transaktionen: :

Vermögensverwaltung

Stahlkammer (Safes) 1824
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Ganz bedeutent u nt er P
Stets große Auswahl in M
u . a . mahag . lack. TchtaM
mit 3 tür . Kleiderschr . W-
1 ff. nußbaum . lackiert
Verlikow B»-
> Diwan mit gutem
Bezug
6836 - alles neu . -
Kein Laden , wenig Spesen
deshalb billige Preise - ^
Frankfurt a . M .. BorE
— gegenüber der Marü ^ I^ M

85—90000U
Hypothekengelder an l-

auf gutes hiesiges Objekt- ^
W . Schlanze . Luisenftra^

Telefon 87.

Akisvkl!SU BEtifjJ
Eine fast neue W-n
5 Paar Herrensock-n
6  Meter weiße SM

Zu erfragen in der ^
stelle dieses Blattes um .

Ctl

«es
de.
ab,
seh

0# «ll1

Willitltw
40 Jahre , angen . ^
ehrlich , treu und ar
Wirkungskr . in vorn , r
Offerten an dre
dieses Blattes

cheitsâ. !

vrrentwortlkh für di « Schrift ^ : iung:  Aug . H
vuchdrnck»r»i Bad Homtburl-
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